
Die Sonne und die Beziehungen der Erde zu derfelben. 71

Am 22. Juni erreicht die Sonne ihre größte nördliche, am 22. December
ihre größte füdliche Declination von 230 28°, woraus fich, ergiebt, daß der

Winkel, welchen die Ebene der Efliptit mit der Ebene des Nequators macht,
230 28° beträgt.  Diefer Winkel wird die Schiefe der E£liptif genannt.

Die Bunkte Fund ZZ, Fig. 47, in welchen die Sonne ihre größte nörd-
liche und ihre größte füdliche Declination erreicht, heißen die Punkte der Son:

nenwende- oder die Golftitialpunfte.

Die Kreife PDP’C und PBP’A, Fig. 47, werden Eoluren genannt,
und zwar ift der Kreis, welcher durch die beiden Himmelspole und die Aequi-

noctialpunfte C und D geht, der Aequinoetialcolur, während der Kreis,

welcher durch die Himmelspole und die Solftitialpunfte Z’ und ZZ geht, der

Solftitialcolur genannt wird.

Die Ebenen der beiden Coluren machen einen Winkel von 900% mit “ein:
ander.

Pol der Ekliptik, Länge und Breite am Himmel. Se zwei

größte Kreife der Himmelsfugel, welche rechtwinklig auf der Efliptik ftehen,
fihneiden fich in den Bunkten Z und #7, welche fich zu der Ekliptit gerade fo

verhalten, wie der Nord» und Südpol des Himmel zu dem Himmelsäquator;

diefe Punkte find die Bole der Ekliptit.

Da der Sofftitialcolur au) rechtwinklig auf der Ekliptik fteht, fo müffen
die Pole der Eflipti nothwendig auf dem Solftitialcolur liegen, und zwar

ftehen fie auf diefem Solftitialeolur um 90% von den Solftitialpuntten 7° und

H der Ekliptit ab, fie liegen alfo 230 28° von den Polen P und P’ des
Vequators entfernt.

Der nördliche Pol der Ekliptif liegt in dem Sternbilde de8 Drachen; in
der Sternfarte Tab. III. ift er befonders bezeichnet.

Die Ekliptik kann zur Orxtsbeftimmung auf der Himmelskugel ebenfo die
nen, wie der Himmelsäquator. Denkt man fi durch irgend einen Stern und

den Bol der Ekliptif einen größten Kreis gelegt, fo heißt das Bogenftüc zwi-
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fchen dem Stern und der Efklivtif die Breite des Sterned; man kann die ®

Breite eines Sternes au als den Winfelabftand derfelben von der Efliptif
bezeichnen.

Die Lange des Sternes aber ift der auf der Ekliptit nah Dften

gezählte Bogen vom Frühlingspunfte an bis zu dem Punkte, in welchem der.

durden Stern und den Pol der Ekliptit gelegte größte Kreis die Efliptik
fchneidet.

Man fieht alfo, daß Länge und Breite für die Himmelskugel eine andere

Bedeutung haben, als für die Erdfugel. Auf der Exrdfugel werden die Längen
auf dem Aequator, auf der Himmelskugel werden fie auf der Efliptik abgelefen.

Da fih die Sonne auf der Efliptif nach Dften hin fortbewegt, fo nimmt

ihre Breite von Tag zu Tag zu, bis fie zur Zeit des Frühlingsäquinoetiums
wieder in dem Punkte anlangt, von weldhem aus die Länge gezählt wird,
namlich im Frühlingspunkte.
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Die folgende Tabelle giebt die Lange der Sonne von 8 zu 8 Tagen für
den wahren Berliner Mittag im Jahre 1855:

 

 

Tag. Länge. Tag. Länge. Tag. Länge. ;

1. Sanuar. 280° 32,6 1. Mai. 40% 29,6°| 6. Septbr. |163% 15,8
9. » 288 41,7 9Eya 48 14,0 14.» 171.30

17, » 296 50,7 irllı% 6512:67,05..122. 1% 178 52,1

25. » 304 59,1 25.18 63 38,4 807% 3 186 43,1

2. Februar. 313 6,4 2. Juni. 71 18,3 8. Detbr. |194 36,5

10...» 391.012,4 10070» 137010116: > 202 32,1

18. » 329 172 18,» 36. ,35,9.[ 224. 5 210 29,8

26, > 337:290.231. 26.3 5» 94 13,7 1. Noybr.. |218 29,4

6. März. 345 21,1 4. Suli. 101 751,2 0,0% 226 -;31,2

1A. 4,» 353 20,1 12.nni 109 28,9 10,0» 234 34,9

22.» 1:5407,25 13120: 117.5.7,0414.4250.0% 242 40,0

0.» 9 119 28.705 124 45,5 3. Decbr. 1250 46,5

7. April. 174144 5. Auguft. 132 24,8 11:05 258 54,8

1528 ,» 24 549 13. » 140. 5,5 19.@"% 267:4:23,9

23... 82 43,3 21.0» 1477444127." 275 119

39, -» 155 30,7     
Da die Sonne die Efliptik nicht genau in 365 Tagen durchläuft, fondern

dazu nahe 3651), Tag braucht, fo wird fie auch am Mittag eines beftimmten

Tages nicht genau an derfelben Stelle der Ekliptif ftehen, an welcher fie fi)
an dem Mittag deffelben Tages im vorigen Sahre befand. Go war 5. D. die
Länge der Sonne zur Zeit des wahren Berliner Mittags am 22. März 1854

gleich 10 31,5. Am Mittag des 22. März 1855 hat fie diefen Punkt noch
nicht wieder erreicht, da ihre Länge zu diefer Zeit nur 19 17,2° beträgt. Dar:

aus ergiebt fih num, daß auch Rectafeenfion und Declination der Sonne, für

den wahren Mittag der gleichen Monatstage in verfchiedenen Sahren nicht die

felbe fein kann.

Auf diefe Weife würde die Länge der Sonne für den gleichen Jahrestag

fortwährend abnehmen, wenn man nicht alle vier Jahre durch Einfehaltung eines
Tages (Schalttag) eine Ausgleihung zu Stande brächte, von welcher weiter
unten ausführlicher die Rede fein foll.

Die aftronomifchen Jahrbücher oder Ephemeriden, welde tet auf einige

Jahre voraus berechnet werden, enthalten für jeden Tag des Jahres und zwar

für den wahren Mittag der Sternwarte, auf welche fie fich beziehen, die Länge,

die Nectafcenfion und die Deelination der Sonne bis auf Bruchtheile von Ser
eunden genau.

*


